
Meine Literatur- und Bücherwelt

Evaluation Ihrer ersten und die zweite Hausaufgabe



Was war die Aufgabe 
und wer gibt sie ab?

• Kurs

• Das akademische Jahr

• Student/Studentin (Vorname + Nachname)

• Studienprogramm, Studienjahr

• Fachkombination

• Kontakt 

• Nummer und Lautung der Aufgabe







Und Sie? 
Ihre 
Aufgaben

• Wählen Sie sich eins der oben angebotenen 
Zitate aus, das Sie angesprochen hat! 
Ergänzen Sie Ihre Wahl mit den 
Argumenten!

• Auch Sie sollen sich in die Rolle der Dichter 
versetzen! Gestalten Sie Ihr Gedicht und 
senden Sie es an die Adresse in Datei 
unseres Kurses im MS Teams, in den Ordner 
Aufgabe Nr. 1. Falls Sie mit dem Absenden 
Probleme hätten, dann an die Adresse 
tamara.buckova@pedf.cuni.cz!



Zitate über 
Literatur/Bücher 
und Sie

• Reflexionen

• Erinnerungen

• Geschichten



„Jeder will ein Buch schreiben. 
Nur wenige schaffen es auch.“ 

(John Hodgman).

Ich finde dieses Zitat sehr schön und interessant. Viele Leute kommen auf interessante Ideen
aber erzielen nichts, denn sie haben keinen Willen.

Wenn jemand ein Buch schreibt, muss er Ausdauer, Phantasie, einen umfangreicheren Wort-
schatz, ein Motiv und ein Thema haben, zudem muss er auch wissen, was er will.

Meiner Meinung nach sollte jeder Mensch ein Buch schreiben und somit versuchen sein Ich
zu entdecken.

• Martin Mošnička



In Büchern liegt die 
Seele aller 
vergangenen 
Zeiten. (Thomas 
Carlyle)

• Es gefällt mir das Zitat von Thomas Carlyle, es für mich eine 
wahre Aussage. Jeder Autor, gleichgültig, ob er heute lebt 
oder ob es ihn gestern gab, immer lebt er in einer Zeit, 
die die charakteristischen Merkmale und Besonderheiten hat. 
Diese Merkmale können wir in den Büchern 
entdecken und dies kann uns helfen, diese Zeit besser zu 
begreifen. Die Bücher tragen die Botschaften aus den 
Epochen inne, die wir nicht erlebten. Die Geschichten 
reagieren auf eine politische oder gesellschaftliche Lage in 
einem, meistens konkreten Land . Die Schriftsteller 
durften zum Beispiel die Werke nicht schreiben, weil man sie 
unter der Zensurkontrolle hielt. Die Bücher sind als
besondere Zeugen zu verstehen und ihre Geschichten 
ermöglichen uns diese Vergangenheit wieder zu erleben .

• Die Fachliteratur beschreibt die Fakten, Ursachen und 
Folgen. Die Belletristik vermittelt uns aber die Atmosphäre, 
„die Seele“ einer Zeitepoche. Deswegen habe ich dieses Zitat 
gewählt, denn die Bücher spielen bei der Forschung und dem 
Verständnis unserer Geschichte eine wichtige Rolle.

• Luboš Felgr



Ein 
Buch ist wie 
ein Garten, den 
man in der 
Tasche trägt. 
Aus Arabien

• Dieses Zitat gefällt mir sehr. Das Wort Buch in der 
Verbindung mit dem Wort Garten in einem Satz assoziiert 
etwas, was sicher mit der Schönheit, Romantik in der 
Natur, Bequemlichkeit und Entspannung zu tun hat. Das 
Buch bedeutet meistens Kunst - sowie ein schön 
gepflegter Garten. Weil dieses Zitat aus Arabien stammt, 
hat es sicher auch etwas mit dortiger Kultur und dortigem 
Klima gemeinsam. In Arabien gibt es nämlich nur die 
Wüste. Der Garten in diesem Land hat sicher für 
die Leute eine große Bedeutung, nicht wie bei uns in 
Europa, wo fast jeder einen grünen Garten besitzt. 
Das Zitat erklärt uns, dass wir, dank der Bücher, diese 
Schönheiten der Welt in der Tasche tragen können -
und dass wir diese virtuellen Gärten, die vor uns das 
Schöne in den Büchern öffnen, besichtigen und uns so 
auch geistig bereichern lassen können.

Ján Mihál



Bücher sind 
fliegende 
Teppiche ins 
Reich der 
Phantasie

• Ich mag dieses Zitat, weil ich immer einen 
fliegenden Teppich haben wollte, als ich 
Kind war. Es bringt mich zurück in Kindheit. 
Ich denke, dass Bücher wirklich wie Träger 
in die anderen Realitäten funktionieren. Man 
kann dank der Bücher Entspannung, 
Inspiration als auch Ratschläge finden, die 
man in unserer Welt so oft sucht….

• Tereza Hrušovská



Reflexion + Gedicht

• Mich hat das Zitat ,,In Büchern liegt die Seele aller 
vergangenen Zeit“ von Thomas Carlyle am meisten von 
allen angesprochen. Man kann auf den Seiten der Bücher 
bis die heutige Zeit ganz alles finden –
z.B. Gedanken, verschiedene Ereignisse, Forschungen, 
Erlebnisse, usw. Dann z.B. in der Chronik liest man 
über das Leben der Menschen in der bestimmten 
Zeit. Alles ist auf den Seiten der Bücher in einzelnen 
Zeilen aufbewahrt. Die Seele der Bücher kann aber 
auch für alle Zeiten verloren gehen – z. B. bei einer
(Natur)katastrophe wie Feuer, Hochwasser, usw.

• Ludmila Lacinová



Gedichte

Tereza Slavíčková



Gedichte



Gedichte

Jonas Freundorfer



Gedichte der Schüler aus 
dem Bodensee-
Gymnasium Lindau

Quelle: www.google.de



Ihre 
Aufgabe?

• Verbinden Sie Ihr Gedicht mit 1 bis 3 Übung(en)!

• Ergänzen Sie diese Übung(en) auch mit fachlichen 
Erklärungen! Worauf haben Sie gezielt? 

• War es literarische Kompetenz (z. B. die Frage Was 
ist konkrete Poesie)?

• War es Lesekompetenz und Arbeit mit der 
Imagination?

• War es kreatives Schreiben?

• War es Verbindung der Literatur und Landeskunde, 
war es Literatur als Mittel der Reflexion der 
momentanen aktuellen Situation?

• War es sprachlicher Aspekt? (Lexikologie, 
Grammatik?)

• War es Aspekt der Interkulturalität, Transkulturalität?

• War es von allem etwas?

• Vergessen Sie nicht die Alterskategorie und das 
vorausgesetzte Niveau der Schüler zu erwähnen!



Bis wann 
und wohin 
damit?

• Ihre Aufgabe senden Sie in die 
Datei unseres Kurses im MS 
Teams in den Ordner „Erste 
Hausaufgabe – Der zweite 
Teil“ !

•Deadline?

•23. 10. 2020!


